
Jahresbericht A-Treff 2025 
 
Rückblick 
 
Wieder ist ein Jahr vergangen, in welchem sich der A-Treff und sein Team der Aufgabe stellten, 
Menschen, die sich in herausfordernden Lebenssituationen und in diesem Zusammenhang in einer 
schwierigen materiellen Situation befinden, unbürokratisch zu unterstützen.  
 
Ab Januar 2025 wurde die Zielgruppendefinition verschärft, so dass Familien bevorzugt werden 
und Alleinstehende mit Status F, B, S und N nicht mehr Zielgruppe für die Lebensmittelabgabe 
sind. Dieser Schritt war notwendig, um die Freiwilligen, die sich Woche für Woche empathisch für 
die Bezüger einsetzen, nicht zu überlasten und die ganze Organisation am Leben zu erhalten. Seit 
Inkrafttreten der neuen Regelung beträgt die Anzahl der A-Treff-Bezüger 65, wobei im Vergleich 
dazu die maximale Anzahl von Bezügern im 2024 noch 120 erreichte.  
 

Neben der materiellen Unterstützung wird grossen Wert auf persönlichen Kontakt und Hilfestellung 
gelegt. Jeden Montag, Dienstag und Donnerstag hat die Cafeteria geöffnet. Dieses Angebot wird 
von den Besuchern gerne genutzt und gibt ihnen die Gelegenheit, sich in ungezwungener 
Atmosphäre im Kafi-Treff aufzuhalten und sich dabei unkompliziert mit anderen persönlich 
auszutauschen. 
 

Maria Garcia und die freiwilligen Helferinnen und Helfer leisten einen unermüdlichen Einsatz und 
machen den A-Treff zu einer überaus geschätzten Anlaufstelle für viele hilfesuchende Menschen. 
Maria Garcia und ihrem Team ist dafür ein grosses Dankeschön auszusprechen. 
 

Im Frühling 2025 erschien im „Rheintaler“ ein Zeitungsartikel, worin auf die alltäglichen Probleme 
des A-Treffs aufmerksam gemacht wurde. Dies führte unter anderem zu grosszügigen Spenden 
von Firmen, Organisationen und Privatpersonen. So waren wir in der glücklichen Lage, mehr 
Spenden als im Jahr zuvor zu verbuchen und konnten so für das Jahr 2025 erfreulicherweise ein 
Plus erzielen.  
 
 

 

 

 
 

Der A-Treff an der Berneckerstrasse 219 in Heerbrugg. Cafeteria A-Treff 
 



 

 
 

 
 
 

Anfang September 2025 wurde ein neues System für die Lebensmittelabgabe mit Hilfe von 
Plastikkörben eingeführt. Dabei werden jede Woche die gleichen Körbe verwendet und es werden 
die eigenen Taschen zur Abholung der Lebensmittel mitgebracht, was sehr nachhaltig ist. Durch 
das neue Abgabesystem wird der begrenzte Platz im A-Treff deutlich besser und effektiver 
genutzt.  
 

Total Besuche 2020 
 

       ca. 3'500    
             

Total Besuche 2021 
 

      ca. 3'500     

Total Besuche 2022 
 

       > 7'000   
             

Total Besuche 2023 
 

> 7'000   

Total Besuche 2024    6’378 
 

 Total Besuche 2025                > 7'000    

 
Die Zusammenarbeit mit der Schweizer Tafel verläuft zuverlässig, so dass jede Woche eine 
konstante Menge an Lebensmitteln angeboten werden kann. Zudem erhält der A-Treff regelmässig 
Unterstützung durch gezielte Naturalspenden von Privatpersonen. Um die Weiterführung des 
Angebots zu gewährleisten, sind wir jedoch weiterhin auf die Spende von Lebensmitteln 
angewiesen.  

 



 

Spendeneinnahmen 2025, in CHF 

Spenden 
Überweisungen und Barspenden (inkl. Beiträge von Rheintaler 
Ortsgemeinden, politischen Gemeinden im Rheintal, katholischen 
Kirchgemeinden im Rheintal und den evangelisch-reformierten 
Kirchgemeinden Berneck-Au-Heerbrugg, Balgach und Diepoldsau-
Widnau-Kriessern) 

81'587.00 
 

Kollekten 
aus Gottesdiensten von katholischen und evangelisch-reformierten  
Kirchgemeinden im Rheintal (inkl. Kollekten von Abdankungen) 

14'977.07 

Einnahmen 
jede Person bezahlt einen symbolischen Beitrag von 1 Franken pro  
Lebensmittelbezug, zusätzlich ergeben sich Einnahmen aus dem 
Kleiderverkauf und aus Anlässen  

17'120.05 

Total 
 

113'684.12 

 

Ausgaben 2025 und Budget 2026, in CHF 

 
 

Ausgaben 
2025 

Budget 
2026 

Raummiete 
inkl. Raumnebenkosten und Unterhalt 

16'723.10 17'200.00 

Personalkosten 

für Stellenleitung und Helferteam + Sozialversicherungen; 
total ca. 3'000 bis 3'500 Mitarbeiter-Arbeitsstunden pro Jahr; 
(ohne Freiwilligenkomponente würden die Personalkosten rund 
CHF 100'000.– betragen) 

59’183.14 66'000.00 

Telefon und Büromaterial 
Büromaterial für die Stellenleitung, Schreibmaterial für die 
Gäste, Telefon, Internet 

3'550.57 3’500.00 

Spesen, Weiterbildung, Anlässe 
Reinigungsmittel, Ersatzmaterial bei Abnutzung/Beschädigung, 
Weiterbildung Helferteam, Spesen Bankkonto, Anlässe 

4'487.85 3'300.00 

Verpflegung und Zusatz-Lebensmittel 
Getränke und Kleinverpflegung für Gäste und Helfer/innen, 
ergänzende Beschaffung von Lebensmitteln für die 
Lebensmittelabgabe 

3'449.40 10'000.00  

Total 
 

87'394.06 100'000.00 

 

2025 war wieder geprägt durch einen grossen Zustrom von Haushalten, die uns durch die 
politischen Gemeinden zugewiesen wurden. Dies war auch der Grund dafür, dass die 
Arbeitsstunden wieder hoch ausfielen. 

Durch die konstant hohe Anzahl Besucher bei der Lebensmittelabgabe, verlangte die 
Lebensmittelbeschaffung nach wie vor viele Ressourcen. 

Die Jahresrechnung 2025 schloss mit einem Plus von CHF 26'290.06 ab. Wir würden uns freuen, 
wenn die Spendenbereitschaft für den A-Treff weiterhin so stark anhält. Zudem können wir nun 
das Plus aus dem Jahr 2025 zu den finanziellen Rücklagen hinzufügen, welche den Betrieb für die 
nächsten paar Jahre sichern und allfällige Defizite abfedern können.  



 

Der A-Treff auf einen Blick 
Der am 16. Februar 2009 eröffnete A-Treff (der Name ist vom schweizerdeutschen Wort «aaträffe» 
abgeleitet) ist ein Angebot der evangelischen Kirchgemeinden im Mittelrheintal: Balgach, Berneck-
Au-Heerbrugg und Diepoldsau-Widnau-Kriessern. 

Der A-Treff ist ein Treffpunkt für Menschen in schwierigen Situationen, die Rat und materielle 
Unterstützung suchen, z.B. Arbeitslose, Alleinerziehende, Working Poor und IV-Bezüger. Die 
Angebote: Lebensmittelabgabe (einmal wöchentlich); kostenloser Aufenthalt und Austausch bei 
Kaffee und alkoholfreien Getränken (Nichtraucher); Tipps bei schriftlichem Verkehr; Informationen: 
Zeitungen und Anschlagbrett «Ich suche / Ich biete ...», PC mit Internetanschluss; 
Orientierungshilfe bei der Suche geeigneter Anlaufstellen; Hol-Bring-Zone (Kleider, Bücher, 
Spielsachen ...).  

Die Begleitgruppe und die Stellenleitung tragen die Verantwortung für den A-Treff. Die 
Begleitgruppe besteht aus Vertreter/innen der am Projekt beteiligten Kirchgemeinden (sie erhalten 
keine Entschädigung aus Spenden): Alexandra Marcon, Präsidentin, Balgach; Kurt Ritz, Kassier, 
Balgach; Pfarrer Jens Mayer, Balgach; Felix Indermaur, Berneck-Au-Heerbrugg; Martin Nägele, 
Diepoldsau-Widnau-Kriessern  

Stellenleitung Maria Garcia, Diepoldsau 

Helferinnen und Helfer aus den Ober- und Mittelrheintaler Gemeinden unterstützen die 
Stellenleitung in ihrer Arbeit, betreuen die Gäste, organisieren die Verteilung der Lebensmittel und 
weiterer Güter (z.B. Kleider, Bücher, Spielsachen) – und sorgen für Ordnung und Sauberkeit im  
A-Treff. 

Partner Schweizer Tafel  

Finanzierung Pro Jahr ergibt sich ein Aufwand von rund 85'000 Franken für Miete, Mobiliar 
(Anschaffung, Erneuerung, Amortisation), Entschädigung von Stellenleitung und Helfer/innen sowie 
Verbrauchsmaterial. Die evangelischen Kirchgemeinden tragen ihren Eigenaufwand selbst, werden 
also nicht durch Spenden subventioniert. 

Spenden sind herzlich willkommen  
 IBAN: CH06 0900 0000 9000 4994 3, Evang. Kirchgemeinde Balgach, A- Treff, 9436 Balgach 
 

 

Berneckerstrasse 219, 9435 Heerbrugg 
Telefon während der Öffnungszeiten:  
071 722 34 55. Mobile: 078 231 15 02 
  
Kafi - Treff 
Montag 
13.30 bis 16.00 Uhr (mit Sprechstunde) 
Dienstag 
16.00 bis 17.30 Uhr 
Donnerstag 
13.30 bis 15.30 Uhr 
 
Lebensmittelabgabe  
Dienstag 
16.00 bis 17.30 Uhr 
 
Abgabe Secondhand-Kleider 
Donnerstag  
13.30 - 15.30 Uhr 
 
Offener Secondhand-Verkauf für alle 
Freitag 
14.00 bis 16.00 Uhr 
 
Lebensmittel- und Kleiderspenden 
nehmen wir gerne während der Öffnungszeiten 
entgegen. 
Bitte keine Gegenstände vor dem A-Treff 
deponieren! 
  
Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 

 
 


